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II A 1 - 21 103 - 843 III/58 


Bonn, den 5 Januar 1959 


Schnellbrief 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Personalstandserhebungen im öffentlichen Dienst 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 737 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP beantworte ich 
namens der Bundesregierung wie folgt : 

1. Die Zahl der Beamten, Angestellten und Arbeiter in der 
öffentlichen Verwaltung in den Jahren 1956, 1957 und 1958 
kann nur für die im Dienst des Bundes einschließlich der 
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost 
stehenden Personen angegeben werden, da Zahlenangaben 
über die Dienstkräfte der Länder, der Gemeinden und der 
Gemeindeverbände aus den unter 3. näher erläuterten 
Gründen nicht zur Verfügung stehen. 

Bei den Verwaltungen des Bundes, den bundesunmittel- 
baren Körpersdiaften und Anstalten des öffentlichen Rechts 
sowie den Wirtschaftsunternehmen des Bundes waren 
— jeweils am 2. Oktober — (für Bundesbahn und Bundes- 
post: jeweils am 30. September) tätig: 


1956 



Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Insgesamt 

Bundesverwaltung . 

49 894 

36 393 

27 627 

113914 

Bundesbahn . . . 

230 458 

2 193 

277 099 

509 750 

Bundespost .... 

192 258 

41 947 

102 994 

337 199 

bundesunmittelbare 
Körperschaften und 
Anstalten des öffent- 
lichen Redits sowie 

Wirtschaftsunterneh- 
men des Bundes . 

5 387 

36 645 

7 237 

1 

49 269 

Insgesamt .... 

477 997 

117 178 

414 957 

1 010 132 


üruck; ßuchdruckerel Peter Meier, Bulsdorf/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 
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1957 



Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Insgesamt 

Bundesverwaltung . 

52 526 

40 497 

35 292 

128315 

Bundesbahn .... 

236 157 

2215 

278715 

517087 

Bundespost .... 

200 230 

42 678 

100 243 

343 151 

bundesunmittelbare 
Körperschaften und 
Anstalten des öffent- 
lichen Rechts sowie 

Wirtschaftsunterneh- 
men des Bundes . . 

6014 

37 142 

7 787 

50 943 

Insgesamt .... 

494 927 

122 532 

422 037 

1 039 496 


1958 “) 


Bundesverwaltung . 

55 045 

49 119 

47 190 

151 354 

Bundesbahn .... 

248 774 

2 303 

278 502 

529 579 

Bundespost .... 

205 706 

43 707 

104 094 

353 507 

bundesunmittelbare 
Körperschaften und 
Anstalten des öffent- 
lichen Rechts sowie 

Wirtschaftsunterneh- 
men des Bundes . . 

6 403 

37 433 

9 492 

53 328 

Insgesamt .... 

515928 

132 562 

439 278 

1 087 768 


2. Die Zahl der Versorgungsempfänger des Bundes einschließ- 
lich der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundes- 
post ergibt sich aus folgender Übersicht: 


ohne Saarland 
einsdiließlich Saarland 
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Empfänger von 


Versorgungsempfänger 

Über- 

gangs- 

gchalc 

Ruhe- 

gehalt 

Witwen- 

geld 

Waisen- 

geld 

Insgesamt 

a) des Bundes - außer 
Bundesbahn und 
Bundespost - (aus 
einem Bundesbe- 
amtenverhältnis 

oder aus einem 

Berufssoldaten- 
verhältnis bei der 
Bundeswehr) 
(Stand: 1. Juli 1958) 


7 182 

2 796 

1 261 

11 239 

b) der DeutschenBun- 
desbahn (Stand: 
1. September 1958) 


138 400 

101 675 

14 866 

254 941 

c) derDeutschenBun- 
despost (Stand: 

31. Dezember 1957) 


75 739 

55 667 

6 835 

138 241 

d) nach dem Zweiten 
Überleitungsge- 
setz (Stand: 1. Juli 
1958) 


4 773 

10 034 

2 368 

17 175 

e) nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 GG 
(Stand: 1. August 
1958) 

43 430 

114091 

163 238 

43 075 

363 834 

Insgesamt .... 

43 430 

340 185 

333 410 

68 405 

785 430 


Auch hier können mangels Unterlagen Angaben über die 
Zahl der Versorgungsempfänger der Länder, der Gemein- 
den und der Gemeindeverbände nicht gemacht werden. 

3. Nach § 6 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke 
vom 3. September 1953 (BGBl. I S. 1314) ist für jede Bun- 
desstatistik eine Rechtsgrundlage notwendig, wenn auch 
Länder und Gemeinden für eine Bundesstatistik Auskünfte 
geben sollen. An die Stelle eines Gesetzes oder einer 
Verordnung kann auch eine Koordinierungsvereinbarung 
treten. Eine derartige Vereinbarung konnte mit den Län- 
dern und Gemeinden hinsichtlich der Personalstandser- 
hebungen für den öffentlichen Dienst nur für die Jahre 
1952 bis 1955 getroffen werden, nicht aber für die Jahre 
ab 1956. Die Bundesregierung hat versucht, u. a. auch für 
die Personalerhebungen des Bundes, der Länder, der 
Gemeinden und Gememeindeverbände eine Rechtsgrund- 
lage zu schaffen, indem sie in den Entwurf eines Gesetzes 
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über die Finanzstatistik (vgl. Drucksachen 3518, 3633 der 
2. Wahlperiode) entsprechende Vorschriften aufnahm. 
Dieser Gesetzentwurf ist zwar am 28. September 1957 vom 
Bundestag in 2. und 3. Lesung verabschiedet worden; der 
Bundesrat hat ihm jedoch in seiner Sitzung am 29. Novem- 
ber 1957 gemäß Artikel 84 Abs. 1 GG die Zustimmung 
versagt. 

Ein neuer Gesetzentwurf über die Finanzstatistik wird im 
Frühjahr 1959 eingebracht werden. Die Vorschriften über 
die Personalstandserhebungen werden unverändert aus 
dem bisherigen Gesetzentwurf übernommen. Es ist damit 
zu rechnen, daß die Erhebungen über den Personalstand 
im öffentlichen Dienst mit Stichtag vom 2. Oktober 1959 
wieder diirchgeführt werden. 


In Vertretung 

Dr. Anders 
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